
 
    
 
 

 
   

 
 
Pressemitteilung 
 

Bonn, den 4. Juli 2019 

 

Verleihung des ICAS-Buchpreises für deutsche asienwissenschaftliche 
Publikationen  
 
Am 16. Juli 2019 wird in Leiden der Buchpreis der International Convention of Asia Scholars 
(ICAS) verliehen. Mit dem Preis werden hervorragende Veröffentlichungen zu Asien auf den 
Gebieten der Geistes- und Sozialwissenschaften in verschiedenen Sprachen ausgezeichnet. 
Die Max Weber Stiftung (MWS) hat die Auswahl und Vergabe des Preises für die 
deutschsprachige Ausgabe organisiert. 
 

Aus allen von den Verlagen nominierten Titeln hat die MWS-Preisjury folgende Shortlist 

ausgewählt (alphabetische Reihenfolge): 

 

• Michael Facius. 2017. China übersetzen. Globalisierung und chinesisches Wissen in Japan 

im 19. Jahrhundert. Frankfurt/New York: Campus Verlag. 

• Bärbel Högner. 2017. Chandigarh nach Le Corbusier. Ethnographie einer postkolonialen 

Planstadt in Indien. Berlin: Dietrich Reimer Verlag. 

• Axel Michaels. 2018. Kultur und Geschichte Nepals. Stuttgart: Kröner Verlag. 

• Raji C. Steineck. 2017. Kritik der symbolischen Formen II. Zur Konfiguration altjapanischer 

Mythologien. Stuttgart: Frommann-Holzboog. 

• Thomas Zimmer. 2017. Erwachen aus dem Koma? Eine literarische Bestimmung des 

heutigen Chinas. Baden-Baden: Tectum Wissenschaftsverlag. 

 

Die Verleihung des Preises findet am 16. Juli im Rahmen der Welcome Ceremony der ICAS-

Konferenz statt, einer regelmäßig und an verschiedenen Orten weltweit ausgetragenen Konferenz 

des International Institute for Asian Studies (IIAS) in Leiden. 

 
Der ICAS-Buchpreis wird seit 2004 alle zwei Jahre für asienwissenschaftliche Werke auf den 

Gebieten der Geistes- und Sozialwissenschaften in englischer Sprache verliehen. Seit 2017 

können auch Veröffentlichungen in den Sprachen Chinesisch, Koreanisch, Französisch, 

Portugiesisch, Spanisch und Deutsch eingereicht werden. Der Buchpreis hat zum Ziel, 

akademische Publikationen zu Asien in den Fokus zu rücken, um dadurch deren Wahrnehmung 



weltweit zu stärken. In den letzten zehn Jahren hat sich die Auszeichnung zu einem international 

anerkannten Preis entwickelt, um den heute 400 Publikationen aus 60 Ländern wetteifern.  

 

Informationen zum ICAS-Buchpreis: https://icas.asia/en/icas-book-prize 

Informationen zur ICAS-Konferenz: 

https://eu.eventscloud.com/ehome/200184155?&t=6d88a941ec7f7b7205995d334f8901b8 

 

Max Weber Stiftung auf der ICAS 
Die Max Weber Stiftung fördert die Forschung in den Geistes- und Sozialwissenschaften und 

unterhält weltweit zehn Institute sowie Forschungsgruppen und Büros, vier davon mit einem 

Wirkungskreis in Asien. Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der MWS sind mit ihrer 

Forschung auch in den Panels der ICAS-Konferenz vertreten. Eine Übersicht über die Panels mit 

Beteiligung von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Institute, Büros, 

Forschungsgruppen und Partnereinrichtungen der MWS gibt es unter: 

https://gab.hypotheses.org/6714  

 

Außerdem bietet die MWS an ihrem Stand (Ausstellungszelt vor dem Kamerlingh-Onnes-

Gebäude, Steenschuur 25) Informationsmaterialien sowie aktuelle Publikationen aus ihren 

Instituten.  

 

 

 
Weitere Informationen und Kontakt: 
 

Hanna Pletziger 

Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Max Weber Stiftung – Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland 

Rheinallee 6, 53173 Bonn 

Tel.: +49 (0)228 377 86 38 

E-Mail: pletziger@maxweberstiftung.de  

www.maxweberstiftung.de 

 

 

 

 
 

 

 

https://icas.asia/en/icas-book-prize
https://eu.eventscloud.com/ehome/200184155?&t=6d88a941ec7f7b7205995d334f8901b8
https://gab.hypotheses.org/6714
mailto:pletziger@maxweberstiftung.de
http://www.maxweberstiftung.de/

